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	Textfeld 3_2: Softwarewatchdogs
	Textfeld 2: Problemkontext:

Der Geschäftsbereich 20 (Logistik) der INFORM GmbH benötigt ein sekundäres Programm zur Überwachung ihrer ständig laufenden primären Programme, damit möglichst alle Fehlermeldungen, Programmabstürze, Wertüberschreitungen etc. möglichst früh erkannt und anschließend behoben werden können. 
Die aktuelle Lösung zur Überwachung im Logistik Bereich sind sogenannte Watchdogs. 
Ein Watchdog ist ein ständig laufendes Programm, welches prüft, ob das primäre Programm fehlerfrei läuft und reagiert, sobald das primäre Programm unerwünschtes Verhalten aufweist (Monitoring). Dabei liest es beispielsweise Logdaten von aktiven Systemen ein und gleicht die Logausgaben mit einem Ausdruck oder einer Kombination aus im Voraus angegebenen Ausdrücken ab. (Bsp.: “Error") Somit ist jeder Watchdog für die Überprüfung nur eines Errors/einer Ausgabe in einer Datei verantwortlich.
Falls eine zu überprüfende Ausgabe auftauchen sollte, kann der Watchdog auf verschiedene Art und Weise reagieren. Die häufigste Reaktion ist das Verschicken einer E-Mail an eine oder mehrere Personen, für die das Auftreten des überprüften Ausdrucks relevant ist und die am ehesten diesen Fehler beheben können. Alternativ könnte er auch den relevanten Prozess neu starten, das Programm verändern oder den Prozess anhalten.
Die aktuelle Lösung der Watchdogs im Bereich Logistik weist jedoch nach zwanzig Jahren im Betrieb Zeichen der Alterung auf und bedarf einer Überarbeitung. Die Konfiguration als auch die Verwaltung dieser Prozesse gestaltet sich umständlich und die Möglichkeiten bleiben eingeschränkt. Die Software selbst existiert in der Programmiersprache Perl und führt somit, auch wenn sie in ihrer aktuellen Form recht stabil ist, zu einer schlechten Wart- und Erweiterbarkeit. Dies ist auf einen Mangel an Perl-Entwicklern zurückzuführen.

	Textfeld 2_2: Gewünschter Zustand: 

Ziel dieses Projektes ist die Neuentwicklung der aktuellen Watchdogs unter Bewahrung vieler Möglichkeiten des Vorgängers mit einer benutzerfreundlichen Weboberfläche. 
Dabei sollen im Backend ein Management laufen, das Watchdogthreads starten, pausieren, entfernen und konfigurieren kann, das Management soll wiederum von der Konsole oder aus dem Webfrontend gesteuert werden können. Die Watchdogs sollen modular werden, zunächst nur mit grundlegenden Funktionalitäten, die in den existierenden Watchdogs vorliegen, um diese nach und nach zu ersetzen.
Mit dem neuen Interface soll ein Fortschritt in Benutzerfreundlichkeit in Form einer grafischen Benutzeroberfläche entstehen und im selben Zug eine Möglichkeit geschaffen werden, das Monitoring nur durch Bedienung der Website anzupassen.   
Hierbei sollen die Watchdogs sowohl aktiviert als auch deaktiviert und auf der Webseite mit ihrem Aktivitätsstatus und den wichtigsten Informationen des Watchdogs (zum Beispiel Name, Ersteller, Module) aufgelistet werden können. 
Den Watchdogs müssen dabei Module zugewiesen werden, die sich wieder jeweils individuell konfigurieren lassen.



